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:: Gespräche unter Hundehaltern
dienen einerseits der morgendlichen
geistigen Erbauung. Sie können aber
auch verdammt weh tun. Neulich
standen wir in der Runde im herr-
lichen Herbstwald. Jemand hatte die
Frage, „was unsere Hunde wohl noch
mit ihren Vorfahren, den Wölfen, zu
tun haben?“ aufgebracht. Eine Fachde-
batte war angestoßen.

Gut, wenn ich mir so meinen
Hund ansehe, dann kommen mir ge-
wisse Zweifel, wo da noch der Wolf
steckt. Das Tierchen bewundert Ha-
sen, weil die so hoch hüpfen können
beim Gehen. Wölfe sind scheue Tiere
und halten sich von Menschen fern. In
dem Weltbild meines Hundes teilt sich
die Menschheit in zwei Gruppen: Do-
senöffner auf zwei Beinen (das bin
ich). Der Rest sind für meinen Hund
wandelnde Streichelmaschinen. Man
muss sie nur lange genug bedrängen
und viele Hundehaare auf ihren Hosen
verteilen, so mag das Tierchen denken,
dann tun sie ihre Pflicht.

Wölfe legen bei ihren Wanderun-
gen viele Kilometer am Tag zurück.
Ihre bequemste Fortbewegungsart ist
der Trab. Mein Hund droht bei jedem
Schritt anzuwachsen.

Aber die Bemerkung einer Dame
aus der morgendlichen Spaziergänger-
Runde mit Blick auf meinen Hund,
„also, wenn R. (Name d. Red. bekannt)
von der Jagd leben müsste, würde sie
sich von Schnecken ernähren“, ging
mir persönlich wirklich zu weit. So
etwas tut weh und geht an der Realität
vorbei! Oder hat schon mal jemand
einen Schnecken fressenden Bernhar-
diner gesehen?

M O M E N T  M A L !

Der Wolf im
Bernhardiner
R A C H E L  WA H B A

:: Achten eure Eltern immer darauf,
dass ihr oder eure Geschwister beim
Autofahren auf einem Kindersitz sitzt
und sicher angeschnallt seid? Der All-
gemeine Deutsche Automobil Club
(ADAC) hat nämlich gestestet, ob El-
tern ihre Kinder richtig anschnallen –
und das Ergebnis ist erschreckend. Nur
ganz wenige Kinder saßen in richtig
montierten Kindersitzen und waren
korrekt gesichert. 

Dabei ist es sehr wichtig für eure Si-
cherheit, dass ihr ordentlich ange-
schnallt seid. Denn in Deutschland ver-
letzen sich jedes Jahr mehr als 10 000
Kinder bei Verkehrsunfällen, weil sie 

schlecht oder gar nicht gesichert sind.
Es gibt viele Kindersitze, in denen ihr
zwar sicher seid und die beim Test vom
ADAC gut bewertet wurden, aber wirk-
lich sicher sind die Sitze nur, wenn ihr
auch richtig angeschnallt seid. 

Kindersitze finden viele von euch
bestimmt uncool, die Älteren dürfen ja
auch ohne Sitz fahren. Aber Kinder bis
zum Alter von zwölf Jahren und bis zu
einer Größe von 1,50 Meter, müssen auf
einem ordnungsgemäß befestigten Kin-
dersitz sitzen. Leider wissen viele El-
tern nicht, wie ein Kindersitz richtig be-
festigt wird. Der ADAC hat deshalb mit
dem Autohersteller VW zusammen das

Programm „Sicher im Auto“ gegründet.
Dort können sich eure Eltern informie-
ren, wie man einen Sitz richtig sichert.
Auch ihr könnt euren Eltern helfen. Er-
innert sie einfach daran, wenn ihr nicht
angeschnallt seid oder kein Kindersitz
im Auto ist. Es geht ja um eure Sicher-
heit.

Erwachsene müssen sich auf ihren
Sitzen übrigens auch anschnallen. Egal,
ob sie vorn oder hinten sitzen. Das war
nicht immer so. Erst vor 35 Jahren wur-
de ein Gesetz mit dieser Vorschrift ge-
macht. Seit sich alle anschnallen müs-
sen, gibt es bei Unfällen viel weniger
Verletzte oder sogar Tote. (mm/il)

Eltern sollten darauf achten, dass ihre
Kinder gesichert sind Foto: picture alliance

Richtig anschnallen ist ganz wichtig!

HARBURG

Fußgänger läuft vor Auto
und wird schwer verletzt

:: Ein 56 Jahre alter Mann hatte nach
Angaben der Polizei Alkohol getrunken
und war am Sonnabend gegen 19.30 Uhr
auf der Buxtehuder Straße, Höhe Haus-
nummer 74, auf die Fahrbahn gegan-
gen, ohne auf den Verkehr zu achten. Er
wurde von einem herankommenden
Opel Zafira erfasst und schwer verletzt.
Der Mann wurde ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Autofahrer, 41, und seine
Beifahrerin, 39, erlitten einen Schock
und werden zu Hause vom Kriseninter-
ventionsteam betreut. Der Verkehrsun-
falldienst der Polizei übernahm die Er-
mittlungen und schaltete zur Rekon-
struktion des Unfallhergangs einen
Sachverständigen ein. Die Ermittlun-
gen dauern an. (gip)

WINSEN

Streit unter Brüdern
endet mit Schlägerei

:: In Winsen gerieten zwei Brüder, 33
und 46 Jahre alt, in einen handfesten
Streit. Sie hatten beide Alkohol getrun-
ken und der Grund ihrer Auseinander-
setzung ist bislang noch ungeklärt. Im
Verlauf der Schlägerei gelang es dem
jüngeren Bruder, die Polizei zu verstän-
digen. Die wenig später am Tatort ein-
treffenden Beamten stellten fest, dass
der 33-Jährige kurz vor Streit und
Schlägerei noch mit seinem Auto gefah-
ren war. Der Atemalkoholtest ergab ei-
nen Wert von 1,3 Promille. Dem Mann
wurde anschließend der Führerschein
abgenommen. (gip)

A N Z E I G EA N Z E I G E

K E R S T I N  L O R E N Z

J O R K :: „Der Wochenmarkt in Jork
ist genau das Richtige für uns. Er ist
klein, aber fein, das Angebot ist vielfäl-
tig und auf hohem Niveau“, sagt Lutz
Hüttel, der mit seiner hochbetagten
Mutter Gerda Hüttel jeden Freitag ein-
kauft. „Wir waren Kunden der ersten
Stunde“, sagt Hüttel. „Der Kracher ist
die Erbsensuppe am Imbiss-Stand von
Ernst-August Petersen. Beim Essen ist
immer Zeit für einen gemütlichen
Klönschnack.“ 

Fast familiär geht es seit einem hal-
ben Jahr auf dem Altländer Markt in
Jork zu. Zuvor herrschte dort gähnende
Leere. Viele Geschäfte waren geschlos-
sen, der Platz lag verwaist. Mit einem
Wochenmarktkonzept weckten die Mit-
glieder vom Bürgerverein, Rat und Ver-
waltung sowie engagierte Marktbeschi-
cker den Altländer Markt aus seinem
Dämmerschlaf. 

„Wir wollen den Jorkern und Feri-
engästen eine Alternative zu den Super-
märkten bieten“, sagte Hans-Günther
Cordes, Vorsitzender des Bürgervereins
Jork(BVJ) im Februar, als die Idee aus
der Taufe gehoben wurde. „Nun haben
wir mit derzeit 15 Ständen ein breites
Angebot aus der Region und sehen das
als großen Erfolg“, sagt Marion Albers
vom Bürgerverein.

Die Beschicker der verschiedenen
Stände kennen sich inzwischen so gut,
dass auch sie sich mal eine Kaffeepause
beim Standnachbarn gönnen und Neu-
igkeiten austauschen. „Wir wurden hier
mit offenen Armen aufgenommen und
finden diesen Markt einfach toll“, sagen
Hannelore Aldag und Karin Seebohm
vom Stand der „Jithofer Käserei“. Der
Markt sei bei jedem Wetter gut besucht,
die Kunden immer freundlich, man fin-
de es hier wirklich sehr schön, so die
Käsespezialisten aus Bargstedt. Auch
Silke Blohm, die am Nachbarstand „Die 

Vitamintheke“ bewirtschaftet, ist für
den Anfang zufrieden. „Wenn das Inte-
resse der Kunden so bleibt, werde ich
auch im Winter hier sein“, sagt die Aga-
thenburgerin. Der zitronenfrische Duft
ihrer Fruchtcocktails wirkt wie ein Ma-
gnet. „Es sind oft die Kinder, die dann
bitten, Mama, ich möchte gern einen
frischen Saft“, freut sich die Marktfrau
und sieht es gelassen, dass immer zur
Ferienzeit ein bisschen Flaute ist.

Die spürt auch ihr Standnachbar
Jascha Diederich, der heute mal Zeit
hat, seinen Pott Aufwärmkaffee bei Sil-
ke Blohm zu trinken und ein bisschen
zu plaudern. „Die Zeit für Tannen-
schmuck ist noch nicht gekommen und
die große Pflanzzeit im Garten ist wohl
vorüber“, sagt Diederich. „Die Leute
sind sehr nett, aber ein paar Kunden
mehr, würde ich mir wünschen.“ Den-
noch ist der junge Händler aus der Ovel-
gönner Baumschule zuversichtlich,
dass sich das bald ändert.

„Für uns ist der Markttag immer
der Höhepunkt der Woche und wir ge-
nießen ihn mit der Familie“, sagt Erika
Kubiak aus Jork. Ihre Tochter Tanja
Schacht kommt mit den Enkelkindern
Stella und Len aus Hamburg zu Besuch
und deckt sich für die ganze Woche mit
marktfrischem Obst und Gemüse ein.
„Der Markt ist wirklich eine Bereiche-

rung für Jork und ich freue mich immer,
wenn ich hier Schulfreunde und Be-
kannte treffe“, sagt die gebürtige Jorke-
rin Tanja Schacht. Natürlich sei es im
Sommer gemütlicher, aber das Angebot
sei wirklich hervorragend und der Ein-
kauf ohne Hektik sehr angenehm.

So empfinden es auch Hannelore
Mühlwinkel aus Jork und ihre Tochter
Sabrina, die mit Enkelin Wenke den
Markttag fest im Kalender hat. Einkau-
fen, gemütlich Kaffeetrinken und Klö-
nen steht auf dem Programm. „Früher
war es ziemlich öde am Altländer
Markt, jetzt ist Leben hier und uns ge-
fällt das sehr“, sagen die Mühlwinkels.

„Man sieht und spürt, dass die Leu-
te zufrieden sind“, sagen Sariye und Sa-
lim Ulu, die seit zwei Monaten köstliche
türkische Spezialitäten anbieten. 

Als Debütantin ist Elisabeth Quast
aus Westerladekop mit ihrem Tee und
Gewürzstand am Markt. „Ich kannte
ihn bislang nur als Kundin und genieße
die vielen schönen Stände hier“, sagt 

Quast, die nun eine Angebotslücke füllt.
Vom ersten Tag an ist Peter Meyer aus
Dollern mit seinen Wildspezialitäten
jeden Freitag in Jork. „Alles ist selbst-
gemacht“, sagt der Wildbretfachmann.
Und wer bei ihm kauft, bekommt nicht
nur Rezepte, sondern auch noch Jäger-
latein gratis. 

Den wärmsten Platz hat Heiko Pa-
gels vor seinem Steinofen, in dem er
Niepels Spezialitäten zaubert. Verfüh-
rerischer Duft umhüllt sein „Knusper-
häuschen“, kaum jemand widersteht
dieser Verführung. 

Verführungen gibt es reichlich auf
dem Wochenmarkt: Gemüse und Kräu-
ter vom Hoekers Hoff am Stand von
Thomas Cohrs, Obst vom Obsthof
Schlesselmann, Variationen aus der
„Nudelei“, Fleisch und Eier vom Geflü-
gelhof Schönecke, Wurst- und Fleisch
von Andrew Jessen, Fisch und Fischsa-
late von Fisch Genrich oder Honig und
Imkereiprodukte von Klaus Edeler aus
Dollern.

Bernd Schuster, Ordnungshüter
der Gemeinde, macht seine Runde. „Es
ist alles wirklich prima. Hoffen wir, dass
es so bleibt.“

ONLINE
Weitere Fotos vom Jorker Wochenmarkt unter
www.abendblatt.de/stade

„Jetzt ist Leben hier“
Seit einem halben Jahr gibt es den Wochenmarkt in Jork. Händler und Kunden sind zufrieden, es geht familiär zu

Einkaufen, Kaffeetrinken und Klönen: Bei Hannelore Mühlwinkel (rechts) und ihre Tochter Sabrina mit Wenke steht der Markttag im Kalender Fotos: Kerstin Lorenz

Jascha Diederich hofft in den nächsten
Wochen auf Hochbetrieb 

Elisabeth Quast ist mit ihrem Tee-Stand
neu auf dem Markt

Dieser Markt ist klein und fein, sagen
Hannelore Aldag und Karin Seebohm

Wir wollten den Jorkern und
Feriengästen eine Alternative
zu den Supermärkten bieten.

Hans-Günther Cordes,
Bürgerverein Jork

Konzept des Bürgervereins beendete
Dämmerschlaf am Altländer Markt

Der Wochenmarkt im Herzen von Jork
ist auch ein beliebter Familientreff 

Händler bieten eine große Vielfalt an
regionalen Produkten

H O R N E B U R G :: Das Ende der Rats-
periode war Anlass für die Horneburger
Verwaltung und die Kommunalpoliti-
ker, die Bürger am Sonnabend ins Rat-
haus einzuladen und sowohl Vergange-
nes als auch Zukünftiges in zwangloser
Atmosphäre zu besprechen. 

Bei Musik von Wolfgang Timm und
Muffins aus der Küche des Mehrgenera-
tionenhauses nutzten viele Familien
und Vertreter von Vereinen und Ver-
bänden aus allen fünf Mitgliedsgemein-
den der Samtgemeinde die Gelegenheit,
ihre Ratspolitiker in persönlichen Ge-
sprächen kennenzulernen. 

Auch für die neu gewählten Bürger-
vertreter war es eine Art Antrittsbesuch
mit der Möglichkeit, alle an diesem Tag
geöffneten Abteilungen im Rathaus in
Augenschein zu nehmen. 

Die Idee von Samtgemeindebürger-
meister Gerhard Froelian: „So ist der
Blick hinter die Kulissen der erste
Schritt für eine gute Zusammenarbeit
von Ratsmitgliedern und Verwaltung.“

Bei der Veranstaltung am Sonn-
abend wurden zudem die ausscheiden-
den Ratsmitglieder feierlich verab-
schiedet. Nicht mehr im Rat tätig sind
Hannelore Hampe, Petra Hesse, Kers-
tin Raschke, Dietmar Weidtke, Arnd
Quast, Wilfried Peters, Peter Ahrens,
Stefan Oellrich, Annette Orth, Raimund
Franken, Richard Wilke, Hans-Hein-
rich Tietje, Frank Krieger, Hartmut
Schmidt, Andreas Feller und Georg Gu-
lecke.

Das Thema Finanzen und Schulden
gehörte ebenso zum Rückblick des
Samtgemeindebürgermeisters auf die
vergangene Ratsperiode wie Kinder-,
Jugend- und Familienpolitik oder die
Veränderungen der Schulstrukturen.
Positives gab es aus Wirtschaft und
Tourismus zu berichten. So konnten
Leader-Projekte wie der Archäologi-
sche Lehrpfad Daudieck, der histori-
sche Brunnenbau in Bliedersdorf oder
das Backhaus in Agathenburg verwirk-
licht werden. Der Blick des Verwal-
tungschefs in die Zukunft verriet, dass
es viel Arbeit gibt. 

Ob die Oberschule eine Mensa be-
kommt, bis 2013 das Krippenplatzange-
bot für alle Kinder realisiert werden
kann oder Horneburg in Sachen Ener-
gieeffizienz künftig punkten kann, wird
auf der Prioritätenliste eines Zielfin-
dungsworkshops des neuen Rates und
der Verwaltung stehen. (lok)

Kennenlernen 
und Abschied 
im Rathaus

Tag der Offenen Tür in
Horneburger Verwaltung zum
Ende der Legislaturperiode

Neuer Rat und Verwaltung planen
Workshop für künftige Projekte 

B U X T E H U D E :: Wie überall in Nie-
dersachsen, sind auch in Buxtehude am
heutigen Montag die Herbstferien zu
Ende und die Schule beginnt wieder.
Für die Kinder der Grundschule am
Rotkäppchenweg hat die Verkehrs-
wacht Buxtehude deshalb von Dienstag,
1. November, an einen Schülerlotsen-
und Verkehrshelferdienst an der Altlän-
der Straße eingerichtet. Von 7.15 bis
7.40 Uhr werden 20 Schüler der Klasse
8a des Halepaghen-Gymnasiums diese
Aufgabe wahrnehmen. (tau)

Schülerlotsen helfen
Grundschulkindern in
Buxtehude

Unser Chefarzt Prof. Dr. Ch. H. 

Flamme (Orthopädie und Unfall-

chirurgie) beleuchtet das gesamte 

Thema und steht Patienten, 

Angehörigen und Interessier-

ten für persönliche Fragen zur 

Verfügung. 

Anschließend laden wir Sie zu 

einem kleinen Imbiss ein.

Prof. Dr. Flamme

■ Asklepios Klinik Harburg  

 Eißendorfer Pferdeweg 52

 21075 Hamburg

 Medienzentrum

 Haus 6B, 3. OG

■ Um Anmeldung wird  

 gebeten!

 Tel.: (0 40) 18 18-86 34 87

Harburger Nachtvorlesung

Hüftgelenkersatz
am 1.11.2011 um 18:30 Uhr
in der Asklepios Klinik Harburg
Eintritt frei! 


